
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1888

31.1.1888 (No. 31)



Kulsriiher MW .

Dienstag , 31 . Januar .

31 . Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet . 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgcbühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei -
1888 .

Nichtamtlicher Thril. !
Karlsruhe , den 30 . Januar . !

Unter den pslitischr » Vorgängen der letzten Tage nimmt
die vorgestrige Rede des ungarischen Ministerpräsidenten
im Abgeordnetenhause zweifellos die erste Stelle ein .
Durch ein Privattelegramm aus Pest waren wir in die
Lage gesetzt , schon am Samstag an dieser Stelle einen
kurzen Bericht über die Ausführungen Tisza 's zu geben ,der dann durch zwei nach Schluß der Redaktion einge¬
troffene Depeschen noch einigermaßen erweitert werden
konnte . Bei der Bedeutung der Erklärungen Tisza 'sj
erscheint es aber angezeigt , zu jenen vorläufigen Mel¬
dungen einen längeren zusammenhängenden Bericht über
die Rede des ungarischen Ministerpräsidenten nachzutragen .
Das Wölfische Telegraphenbureau meldet :

In der Antwort auf di^ Interpellation Helft )
's und

Perczel 's betonte der Ministerpräsident Tisza zunächst ,
daß man den verschiedenen Telegrammen und Zeitungs¬
gerüchten keinen Glauben schenken möge . Er beabsichtige
nicht zu untersuchen , ob diese Gerüchte Börsenmannöver
oder aus der Sucht , Aufsehen zu erregen , oder als Fühler
zu dem Zwecke in die Welt geschleudert seien , um dadurch
hie und da im Innern des Staates Beunruhigung oder
Spaltung hervorzurufen oder das gegenseitige Vertrauen
der alliirten Mächte zu einander zu erschüttern . Er werde
auch unterlassen , auf die Interpellationen näher einzu¬
gehen und sich nur kurz gefaßt im Allgemeinen äußern .
Von kompetentester Stelle sei bereits durch die Zeitungen
als unwahr bezeichnet, daß der Minister des Auswärtigen
bezüglich der politischen Entscheidungen Einmischungen !
oder Konflikte zu bestehen habe . Ein Gleiches gelte von
der Behauptung , daß der Kriegsminister um einen Kredit
für militärische Vorbereitungen nachgesucht habe , ein
folcher jedoch in Folge seines (Tisza 's ) Widerspruchs ver¬
weigert worden sei , sowie von der Frage , die an sich
schon einen Zweifel involvire , ob Oesterreich - Ungarn
darauf vertrauen könne, daß seine Alliirten dasjenige er¬
füllen werden , was die Monarchie von ihnen zu erwarten
berechtigt sei. Wenn die Regierung sehe, daß man bald
sie aufmerksam mache, auf ihrer Hut zu sein, weil sie sich
in dem Vertrauen auf die Alliirten täusche , bald wieder
letztere aufmerksam mache , Acht zu haben , weil sie sich
in Oesterreich -Ungarn täuschen würden ; wenn man ferner
das Gerücht ausstreue , daß die Regierung einseitig pak-
tiren wolle , und dann wieder bemerke, daß dies der eine
oder andere der Alliirten beabsichtige , so müsse Jeder¬
mann einsehen , daß es im Interesse Jemandes gelegen
sein müsse , den Friedensbund zu stören oder wenigstens
das gegenseitige Vertrauen der Mitglieder desselben zu
erschüttern und in den betreffenden Völkern eine
die Thatkraft lähmende Beunruhigung hervorzurufen .
Diesen Aeußerungen stehe die Thatsache gegenüber ,
daß nicht der geringste Grund vorhanden sei , daß
irgend Jemand an der gegenseitigen bona tilles der zur
Anfrechterhaltung des Friedens und zu ihrer eigenen
Sicherheit verbundenen Mächte zweifeln könne . Daß

Rußland eine einschneidende Dislokation und Verlegung
seiner Truppen gegen Westen vornehme , sei sattsam be¬
kannt , sowie auch, daß die Durchführung dieses seit länge¬
rer Zeit bestehenden Planes in der Richtung der Grenzen
der Monarchie in neuerer Zeit in größerem Maßstabe
erfolgt sei ; eben deshalb , und jedoch ohne irgend einen
Zweifel in die friedfertigen Erklärungen des Kaisers von
Rußland und in dessen wohlwollende Absichten zu setzen
und , indem Oesterreich - Ungarn selbst die von russischer
Seite gegebenen Erklärungen , welche in Betreff jener
Truppenbewegungen jede aggressive und kriegerische Ab¬
sicht bestreiten , soweit annehme , als es die Vorsicht für
die eigene Sicherheit gestatte , sei es die Pflicht der Re¬
gierung , dafür zu sorgen , daß bei Vermeidung all ' dessen,
was den Schein einer Provokation haben könnte , alles
Nöthige geschehe , was die Sicherung der Grenzen Oester¬
reich-Ungarns und die Wehrhaftigkeit des Heeres erfordere .
Die Ziele und Prinzipien der österreichischen auswärtigen
Politik seien den Völkern der Monarchie und aller Welt
bekannt . In dieser Hinsicht habe er sich geäußert und
habe sich auch der Minister des Aeußern ausgesprochen .
Jeder wisse es , daß Oesterreich - Ungarn für sich gar
nichts , weder eine vertragswidrige Ausdehnung seines
Einflusses noch gar irgend einen Territorialzuwachs an¬
strebe , wie dies der Regierung unwahrer Weise zugeschrie¬
ben werde . Auf der Basis der internationalen Verträge
stehend, wünsche die Regierung vor Allem die Erhaltung
des Friedens und werde auch im Interesse desselben stets
bereit sein , im versöhnlichsten Sinne im Vereine mit den
übrigen europäischen Mächten behufs Erhaltung der ver¬
tragsmäßigen Zustände mitzuwirken . Er könne nur wie¬
derholen , was schon seitens der Regierungen wiederholt
gesagt worden sei , daß das Bündniß der mitteleuropäischen
Mächte nie etwas anderes als ein Bündniß auf rein
defensiver Basis sei und deshalb ebenso der gewaltsamen
Durchführung bestimmter politischen Fragen , wie jedem
aggressiven Vorgehen fern stehe . Da auch von maß¬
gebendster Seite in Rußland die friedlichsten Absichten
verkündet werden , könne die Regierung , indem sie zugleich
die Lebensinteressen der österreichisch-ungarischen Monarchie
wahre , trotz mancher nur zur Zwietracht und zum Kriege
treibender Elemente , hierauf die Hoffnung gründen , daß
es den friedliebenden Monarchen und Regierungen ge-

! lingen werde , den Frieden zu erhalten und Europa von
dem schwer auf ihm lastenden Gefühle der Unsicherheit
zu befreien . — Beide Interpellanten nahmen die Antwort
des Ministers zur Kenntniß und erklärten , in Ungarn
wünsche Niemand den Krieg . Auch das Haus nahm die
Antwort mit Beifall zur Kenntniß .

Ueber den Eindruck , welchen Tisza 's Rede her¬
vorbrachte , berichtet ein Telegramm der „Post " Folgendes :
Tisza 's gestrige Erklärungen im ungarischen Reichstage
machen allgemein den Eindruck , daß in der Situation
keinerlei Wendung zum Besseren eingetreten ist . „Pesti

! Naplo " sagt , Tisza 's Worte zeigen trotz ihrer Friedlich -
! keit eher die Möglichkeit eines Krieges , als die Gewißheit
j

der Vermeidung desselben. Dennoch nehmen wir sie mit
' Beruhigung zur Kenntniß , da darin Alles festgehalten ist,

was zu den Lebensinteressen Ungarns und der Monarchie
gehört . Die im ungarischen Reichstage kaum je dage¬
wesene Thatsache , daß auch die Opposition , wie sie dies
durch Helfy und Pechy ankündigte und bei der Abstim¬
mung bekundete , durch die Erklärungen Tiszas '

sich be¬
friedigt erklärte , wird dahin interpretirt , daß der unga¬
rische Reichstag m dieser Art die Ungerechtigkeit jener
Insinuationen darthun wollte , welche ihm chauvinistische
Gesinnungen oder einen die friedlichen Absichten der Re¬
gierung kreuzenden Einfluß zumuthen . Sehr beruhigend
wirkte in der Erklärung Tiszas das entschiedene Dementi
aller auf eine Erschütterung der Tripelallianz hinweisen¬
den Gerüchte , während die neuerliche Konstatirung der
bedrohlichen Charakters der russischen Truppen - Disloka¬
tionen als ein Symptom des großen Ernstes der Lage
aufgefaßt wird . _

Deutschland .
* Berlin , 29 . Jan . Seine Majestät der Kaiser

nahm heute Vormittag militärische Meldungen entgegen ,
empfing um 1 Uhr den Generallieutenant Heuduck und
machte um 2 Uhr eine Spazierfahrt . Um 4 Uhr hatte
der Reichskanzler Vortrag . Zum Diner waren der Prinz
und die Prinzessin Wilhelm sowie der Herzog und die
Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg geladen .

— Seine Kaiserliche Hoheit der Kronprinz unter¬
nahm , wie aus San Remo gemeldet wird , heute wieder
eine Spazierfahrt , auf welcher Höchstderselbe von dem
am Samstag dort eingetroffenen General Freiherrn
von Los , Kommandeur des 8 . Armeecorps , begleitet war .

— Auf die an Seine Königliche Hoheit den Prinzen
Heinrich gerichtete Glückwunschadresse des Magistrats
und des Stadtverordnctenkollegiums von Kiel ist folgen¬
des Erwiderungsschreiben eingegangen :

Der Magistrat und das Stadtverordnelenkollegium von
Kiel haben anlässig des Jahreswechsels mir eine sehr freundliche
und thcilnehmcnde Kundgebung zugehen lassen , welche mich leb¬
haft gefreut und dankbarlichst verpflichtet hat . Gern habe ich
Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Kronprinzen , meinem er¬
lauchten Vater , vermeldet , wie auch die Stadt Kiel der schweren
Sorge mit treuesten Wünschen eingedenk ist , die aller Orten und
weit über das deutsche Vaterland hinaus , anlässig des langwie¬
rigen und ernsten Leidens Höchstdesselben gehegt wird . Möchte
die Seiner Kaiserlichen Hoheit dargebrachle Theilnahme allezeit
gipfeln in der Zuversicht auf Gottes Gnadenwege , damit die
Standhaftigkeit und zielbewußte Ruhe niemals verloren gehe ,
welche das Gute immer erhofft , dem Schweren aber mannhaft
die Stirn bietet , wenn es der Rathschluß des Höchsten erfordert .
Mit solchen Gesinnungen blicken wir , die Prinzessin Braut und
ich, dem neuen Jahr entgegen , hoffen , daß es auch uns die er¬
sehnte Vereinigung und damit die Erfüllung jener glückverheißen¬
den Botschaft des vergangenen Jahres bringe , die von den Be¬
wohnern Kiels mit so warmer Theilnahme begrüßt worden ist .
Als Dolmetsch freundlichsten Dankes Seiner Kaiserlichen Hoheit ,
erwidere ich gleichzeitig die mir persönlich ausgesprochenen herz¬
lichen Gesinnungen mit dem aufrichtigen Wunsche : Möge Got¬
tes Segen auch im kommenden Jahre die Wohlfahrt der Stadt
und das Glück seiner Bewohner begleiten . Heinrich , Prinz
von Preußen .

— Dem Bundesrath ist ein Antrag der Ausschüsse

Theater und Kunst .
— r . ( Großh , Hoftbeater .) Herr Hofmann vom

Stadttheatrr zu Magdeburg hatte sich für sein hiesiges Gastspiel
eine Aufgabe gestellt , deren Bewältigung nur ausnahmsweise
einem Darsteller in befriedigender Weise gelingen wird : Lindau 's
Fritz Marlow und Goethe 's Orest zu spielen . Für die Magde¬
burger Theatcrverhältnisse mag die Verkörperung beider Rollen
durch denselben Schauspieler , wenn derselbe ein Künstler von
beträchtlicher Berwandlungsfähigkeit ist , vielleicht möglich sein ;
am Karlsruher Hoftheater gewinnt die Sache leicht den Anstrich
eines gefährlichen Experimentes . Wir wüßten unter allen uns
bekannten Darstellern nur sehr wenige , zu denen wir das Ver¬
trauen haben könnten , daß sie sowohl einen Marlow als einen
Orest so darstellen würden , wie man es am hiesigen Theater ver¬
langen kann und — verlangen muß . Wir werden also Herrn
Hofmann nicht allzu wehe thun , wenn wir der Wahrheit gemäß
konstatircn , daß ihm die übernommene Aufgabe nicht ganz ge¬
lungen ist. Was seinen Marlow betrifft , so haben wir uns da¬
rüber , welche Seiten der Rolle er zur Geltung bringt uud was
ihm fehlt , schon ausgesprochen . Gern erkennen wir an , daß der
Darsteller als Orest in der Auffassung dem charakteristischen
Wesen der Rolle näher kam wie als Marlow ; seine Darstellung
war richtig angelegt und die Hauptpunkte der Rolle wurden mit
gutem Verftändniffe hervorgehoben : aber in der Ausführung
seiner Leistung blieb er bedeutend hinter den Anforderungen des
Zuschauers zurück. Sein unruhiges , zuweilen allzu äußerlich
theatralisches Geberdenspicl zerstörte die klassischen Schönheits -
lmien der dichterischen Figur und die Wiedergabe der Gortbe '-
schen Verse litt zuweilen durch Undeutlichkeit infolge überhasteten
Sprechens , an anderen Stellen wieder durch eine unschöne Ueber -
anstrengung des Tones , der dann grell und schreiend klang .
Man vermißte die harmonische Ausgeglichenheit in der Bewe¬
gung und im Vortrag . Zu große Anforderungen an sein Organ
zu stellen , muß der Darsteller sich um so mehr hüten , als das¬

selbe ohnehin nicht sehr metallreich ist und beim Forciren der
Stimme leicht unedle , kreischende Töne zum Vorschein kamen .
Im Ganzen darf man wohl sagen , daß Herr Hofmann ein ver¬
ständiger und routinirter Schauspieler ist , dem es auch an Tem¬
perament keineswegs fehlt ; nur muß dieses Temperament noch
mehr gezügelt werden und das Spiel einen vornehmeren und
feineren Schliff erhalten , damit die unbestreitbar vorhandene
schauspielerische Begabung des Darstellers zu guter Wirkung
komme . Trefflich war Fräulein Bruch als Jphigenia ; die
tiefe und reine Empfindung , die in den Versen der Jphigenia
lebt , brachte sie zu edlem Ausdruck und in ihren Bewegungen
entfaltete sic schöne Harmonie . Eine kraftvolle und charakteristi '
sche Figur war der Thoas des Herrn Krausneck , in der
That eine künstlerische Leistung von ungewöhnlicher Bedeutung .
Den lebensfroheren Sinn und die hingebende Freundschaft des
Pylades stellte Herr Prasch vortrefflich dar .

— K. Mit der gestern Abend gegebenen „ Götterdämme¬
rung

" hat der erstmals mit eigenen Kräften in Szene gesetzte
Nibelungcncyklus seinen glanzvollen Abschluß erhalten . Die ge¬
niale , im zweiten und dritten Akte großartige Gipfelpunkte von
einschneidender musikalisch -dramatischer Gestaltungskraft und er¬
schütternder tragischer Größe aufweisendc Schöpfung machte
einen zum mindesten gleich tiefen , mächtigen , wenn nicht mächti¬
geren Eindruck , als bei ihrer vor Kurzem stattgehabten Dar¬
bietung . Wieder war es Frl . Mailhac , welche als Brünn -
Hilde in groß gearteter , durchgeistigter Auffassung , in tief ein¬
dringender , von überzeugender Lebenswahrheit und impulsiver
Leidenschaft erfüllter Ausgestaltung ihrer Charakterzcichnung Allen
voranleuchtete . Die ungewöhnliche dramatische Begabung der Künst -
lerin ' hat wohl noch nirgends einen so glänzenden Triumph gefeiert ,
wie in der gewaltigen Szene am Hofe der Gibichungen . Die be¬
trogene und im innersten Grunde ihres Herzens dem hehrsten
aller Helden doch noch in Liebe zugencigte Gattin , wie die furcht¬
bare , unerbittliche Anklägerin und Rächerin kommen zu gleichem

Rechte . Jede Wendung der tief erregten , einen Sturm der man¬
nigfaltigsten Empfindungen aufwühlenden Szene bringt die Künst¬
lerin in bald mächtiger , durchdringender , bald weicher , zarter
Tongebung , in bald Hellen, lichten , bald düsteren , dunklen Far '
ben , in bald energischen , glühend - leidenschaftlichen , bal » sanften ,
innig - beseelten Accenten zu sinngemäßer Ausprägung . Der , wie
in wildem Kampfe der beklemmten Brust abgerungene schnridend -
wehevolle Aufschrei : „ Vcrrath ! Vcrrath !"

, die mit feierlichem
Ernste , vernichtender Bestimmtheit vorgebrachte Anklage : „ Wisset
denn Alle , nicht ihm — dem Manne dort bin ich vermählt !"

,
der energische , einschneidend accentuirle Schwur , und im Gegen¬
sätze dazu die süße , liebearbmende Rede : „ Nicht eine Kunst war
mir bekannt , die zum Heil nicht half seinem Leib !" sind ergrei¬
fende und erschütternde Momente , wie sie nur wenigen Bühnen¬
künstlerinnen nachgerühmt werden können . Besondere Hervor¬
hebung verdient auch das durchdachte, ausdrucksvolle Spiel der
Sängerin . Gleichwohl möge erlaubt sein . die Erinnerung an
jene frappante Wirkung wachzurufen , welche Marianne Brandt
während der unheilvollen Verabredung von Hagen und Günther
(dir hilft kein Hirn , dir hilft keine Hand , dir hilft nur Sieg ,
frieds Tod !) durch eine einzige Bewegung : das starre , gleich¬
sam bekräftigende und befehlende Ausstrecken der Hand hervorrief .

Herr Oberländer , welchem als Hagen , Siegmund und
Siegfried ein hervorragender Antheil an der Durchführung des
Nibelungcncyklus zufiel , bietet auch in der Götterdämmerung
eine hochachtbare Leistung . Nach charakteristischer Seite hat er
namentlich in der erwähnten Scene einige gute Momente . So
gelingt ihm das durch den Vergefsenheitstrank gebotene harmlose
Gebahren Siegfrieds in trefflicher Weise . Mit frischem Stimm¬
klang , heiterem , fröhlichem Ausdruck richtet er später die Auf¬
forderung an die Mannen , ihm zum Hochzeitsmahle zu folgen ;
dagegen gebricht es seinem Gesänge in der seltsam -schauerlichen
Scene auf dem Brünnhildenfelsen an der entsprechenden geheim -
nißvollen Färbung , während hier die Vertreterin der Brünnhilde
und das Orchester Glanzleistungen darbieten . Frau Reuß vcr »



für Eisenbahnen , Post und Telegraphen und für das
Landheer und die Festungen zu dem Militärbeförderungs¬
gesetz zugegangen . Die Verordnung soll am 1 . April
1888 in Kraft treten . Sie betrifft dem Vernehmen nach
nur unwesentliche Aenderungen . Ferner ging dem Bun¬
desrath der Entwurf eines Feldpolizeistrafgesetzes für
Elsaß -Lothringen nebst Begründung zu.

— Der neuernannte Sekretär bei der hiesigen franzö¬
sischen Botschaft , Ferdinand Landet , ist zur Uebernahme
seines Postens hier eingetroffen .

— Die „Berl . Polit . Nachr .
" schreiben : „ Wir er¬

wähnten bereits vor einigen Tagen , daß der „ Hamburger
Korrespondent " gelegentlich einer Mittheilung über die
Auszeichnung , welche der deutsche Gesandte in Dresden ,
Graf Dönhoff , erhalten hatte , darauf hinwies , daß der
Letztere bei seiner Ernennung zum Wirkt . Geheimen Rath
mehrere Vordermänner im diplomatischen Dienst , u . A.
auch den Gesandten in Stockholm , Herrn v . Pfuel ,
überholt habe . Jetzt kommt auf diese Nachricht der
Stockholmer , augenscheinlich in dortigen Verhältnissen
gut orientirte Korrespondent des „Hamburger Korrespon¬
dent " zurück und erörtert dabei die Frage des Rücktritts
des Herrn v . Pfuel von seinem Posten und seines Er¬
satzes durch eine für die Beobachtung der komplizirten
inneren wie äußeren Interessen des Königreichs Schweden
und Norwegen geeignete jüngere Kraft . Es scheint da¬
nach . als trage sich Herr v . Pfuel mit Rücktrittsgedanken ,
wenngleich er bisher seinen Abschied noch nicht einge¬
reicht hat .

"
— Die „Nationalzeitung " berichtet über ein neues

arbeiterfreundliches Unternehmen Folgendes :
Unter Teilnahme einer Anzahl angesehener Parlamentarier

und Arbeiterfrcunde . besonders aus den Reihen der national¬
liberalen Partei , wird gegenwärtig ein publizistisches Unternehmen
vorbereitet , welches auf sozialem Gebiete sich bewegen und die
sozialpolitischen Pläne unserer Gesetzgebung unterstützen und er¬
gänzen soll. Bei Arbeitgebern und Arbeitnehmern soll dadurch
das nothwcndige Verständnis für dieselben befördert , bei den
elfteren die freundliche Gesinnung für die Arbeiter gestärkt und
bei diesen die Aufklärung über ihre wahren Interessen »ermchrt
werden . Die Centralleitung dieses Unternehmens soll in Berlin
ihren Sitz haben und sie wird zunächst achtwöchentlich dreimal
erscheinende Blätter für die verschiedenen Theile Deutschlands er¬
scheinen lassen . Konfessionelle und spezielle politische Gesichts '
punkte sollen vollständig ausgeschlossen sein ; dagegen ist beab¬
sichtigt , den Inhalt der Zeitungen so reichhaltig zu gestalten , daj
sie ein billiges Familienblatt für die Arbeiter werden können . Da
bereits eine geeignete Kraft zur Leitung gewonnen ist, kann man
auf eine gedeihliche Entwickelung des Unternehmens hoffen und
muß dieses um des guten Zwecks willen dringend wünschen .

Orstrrrrich-Nngarn .
^ Wien , 29 . Jan . Der ungarische Ministerpräsident

beantwortete gestern im Unterhause die Interpellatio¬
nen über die auswärtige Lage und sprach sich in
seiner Antwort im Ganzen recht beruhigend aus . Er
äußerte sich etwas zuversichtlicher über die Erhaltung des
Friedens , als beim Neujahrsempfange der liberalen Partei ,
wo er seine Erklärung , er gehöre nicht zu Denen , die
den Krieg als bevorstehend halten , stark verklausulirte .
Herr von Tisza betonte die Friedensliebe der europäi¬
schen Monarchen und die Bemühungen der Diplomatie
zur Abwehr eines Konfliktes . Freilich äußerte er seine
Zuversicht für die Ausrechterhaltung des Friedens auch
gestern nicht ohne wichtige Vorbehalte . Diese Vorbehalte
ergeben sich bei einer unbefangenen Beobachtung der Lage
von selbst. Wenn diejenigen russischen Blätter , in denen
man die Anschauungen maßgebender Kreise zu suchen ge¬
wöhnt ist, eine friedliche Sprache führen und wenn vor
Allem Seine Majestät der Kaiser Alexander selbst die
Hoffnung auf die Erhaltung des Friedens wiederholt in
der Oeffentlichkeit zugänglich gemachten Schriftstücken be¬
tont hat , so zeigen doch die militärischen Vorkehrungen in
Rußland , daß man daselbst die Ueberzeugung eines fried¬
lichen Ausgleichs der vorhandenen oder etwa in naher Zeit
auftauchenden Fragen noch keineswegs gewonnen hat . Zwar
haben seit Weihnachten die russischen Truppenverschiebungen
gegen die österreichische Grenze aufgehört , sie hörten auf ,als in Wien die militärischen Konferenzen unter dem Vorsitze

steht den Gegensatz der Gutrune zur Brünnhilde in sympathischer
Weise hervorzuheben . Eine traurige Rolle spielt bekanntlich
Günther : es verdienr daher hohe Anerkennung , daß Herr Hauser
mit voller künstlerischer Hingabe bemüht ist , das dem Gibichungcn -
fürsten nach musikalischer Seite gebührende Interesse in das hellste
Licht zu rücken. Der Hagen des Herrn Speigler imponirt
vorzugsweise durch kühne Reckenhaftigkeit , ungebändigte Kraft .Das Orchester bewährte seine ganze Künstlerschaft , und HerrMottl hat kaum jemals , wir in dem soeben beendeten Nibc -
lungcnchklus in so außerordentlich glänzender Weise jene Eigen¬
schaften entfaltet , welche Richard Wagner von einem echten und
rechten Dirigenten fordert : „ die Energie , wie sie nur ein aufwirklich eigener Kraft beruhendes Selbstvertrauen geben kann ,die eifrige Hingabe , welche die Thätigkeit des Dirigenten „nichtals eine mit Seufzen zu beseitigende lästige Tagesarbeit " er¬
scheinen läßt , die subtilste Berständnißinnigkeit für alle Modifi¬kationen des von ihm zur Aufführung gebrachten Tonwerkes .

"

* Berlin , 29 . Jan. (Ueber die BieobachtungdcrMond finsterniß ) von der Berliner Königl . Sternwarte
aus macht die „Nationalzeitung " folgende , bis 12 '

? Uhr Nachts
reichende authentisch : Mittheilung : Die Beobachtung der Mond -
finsterniß auf der hiesigen Sternwarte ist anfangs durch die ziem¬lich dichte Bewölkung gestört worden . Kurz vor Mitternacht
aber , etwa eine Viertelstunde nach dem Beginn der Totalität ,
gestatteten größere Wolkcnlücken die Wahrnehmung , daß der
Mond diesmal während der Totalität nicht unsichtbar geworden
ist , sondern daß die Erdatmosphäre an den Grenzen der Grund¬
fläche des Schattcnkegels durchsichtig gewesen ist . um durch
Brechung noch ziemlich intensives und rötblich gefärbtes Sonnen¬
licht in den Schattenraum gelangen zu lassen . Zunächst er¬
schien die der Schattengrenze noch näher liegende rechte Seite
der Mondscheibe , von diesem gebrochenen Sonnenlicht am hellsten
erleuchtet .

des Kaisers zusammentraten und man in Rußland wohl
erkannte , daß weitere Truppenbewegungen nach der Grenze
hin Oesterreich zu Gegenmaßregeln veranlassen und eine
sehr bedenkliche militärische Situation schaffen würden .
Aber in anderer Richtung entfaltet das russische Kriegs -

. Ministerium eine angestrengte Thätigkeit ; es geschieht un¬
gewöhnlich viel , um eine Mobilisirung zu erleichtern und
zu beschleunigen . Man braucht in dieser ungewöhnlich
regen Thätigkeit des Petersburger Kriegsministeriums ja
kein Anzeichen dafür zur sehen, daß der Friede unmittel¬
bar bedroht ist ; aber sie ist jedenfalls eine eindringliche
Erinnerung daran , daß wir uns noch immer unter sehr
anormalen Verhältnissen in Europa und unter dem Drucke
einer unsicher » Situation befinden . Der miliärischen
Arbeit in Rußland gegenüber können wir nicht müssige
Zuschauer bleiben ; man muß für das etwaige Eintreten
vou Ereignissen , die man nicht wünscht , auch nicht er¬
wartet , aber doch nicht für unmöglich halten kann , Für¬
sorge treffen , um nicht gegebenen Falls von einer plötz¬
lichen ungünstigen Wendung der Situation überrascht zu
werden . Tisza hat in seiner überwiegend friedlichen Rede
anerkannt , daß wir desjenigen Schutzmittels für den Frie¬
den , das in der unbedingten Schlagfertigkeit der öster¬
reichischen und der ihr verbündeten Armeen besteht , heute
weniger als je entrathen können . — Der aus Berlin
über Dresden hier eingetroffene rumänische Minister
Sturdza stattete dem .Grafen Kalnoky heute einen Be¬
such ab . — Das „Fremdenblatt " betont in Erläuterung
der Rede Tisza ' s , . daß Oesterreich keine Ausdehnung
seines Einflusses über die Verträge hinaus verlange und
daß die Friedensverbürgung zumeist auf den militärischen
Vorkehrungen und der Festigkeit des Friedensbundes
beruhe .

Frankreich .
Paris , 29 . Jan . Die Deputirtenkammer genehmigte

gestern mit 310 gegen 189 Stimmen den Handels¬
vertrag mit Mexiko . Der Berichterstatter der Kom¬
mission konstatirte , daß Frankreich nach Mexiko für 25
Millionen ausführt , Mexiko dagegen nach Frankreich
für nur 6 Millionen ; Frankreich habe also gewiß
Interesse daran , so wichtig gewordene Beziehungen zu
pflegen . In Bezug auf den Handelsvertrag mit Ita¬
lien ist die Lage unverändert . Die vorgestrige Zusam¬
menkunft der französischen und italienischen Bevollmäch¬
tigten in Rom ist ohne Ergebniß geblieben . „ Temps "
berichtet über diese Zusammenkunft : „Dieselbe fand statt ,
weil die italienischen Delegirten sie gewünscht hatten , um
in derselben neue Vorschläge zu machen . Da sie jedoch
in der Versammlung an die französischen Delegirten die
Frage richteten , ob sie ihrerseits Vorschläge zu machen
hätten , so mußte die Verhandlung sich nothwendigerweise
zerschlagen .

" Die meisten Pariser Blätter besprechen
den Abbruch der französisch - italienischen Bertragsverhand -
lungen wie ein für Frankreich ziemlich gleichgiltiges Er¬
eigniß ; in den Kreisen der französischen Handelswelt
bricht sich aber doch schon jetzt die Ueberzeugung Bahn ,
daß nicht bloß Italien , sondern auch Frankreich erheb¬
lich verlieren dürfte , falls kein neuer Handelsvertrag
zwischen beiden Ländern zu Stande kommt . So hat die
Handelskammer von Lyon dieser Ansicht unzweideutig
Ausdruck gegeben und beschlossen, ihren Präsidenten und
Vizepräsidenten , denen sich der Rhonepräfekt Cambon an¬
schließen wird , nach Paris zu senden , um die Aufmerk¬
samkeit der Regierung auf den großen Schaden zu len¬
ken , welcher für die Lyoner Industrie und für die fran¬
zösische Fabrikation im Allgemeinen bei der Nichtwieder¬
aufnahme der Verhandlungen mit Italien und der An¬
wendung des Generaltarifs erwachsen würde . — Die
Affaire Wilson beschäftigt in Frankreich zwar noch
immer Staatsanwalt und Untersnchungsrichter , hat jedoch
nachgerade um somehr jedes Interesse verloren , als Niemand
mehr ernsthaft an eine Bestrafung Wilsons glaubt . Selbst
der „ Figaro " kann nicht umhin , den Präsidenten der
Republik , Carnot , aufzufordern , dieser Angelegenheit so
bald als möglich ein Ende zu bereiten . Das Blatt hält
dafür , daß doch nichts Entscheidendes gegen Wilson ge¬
funden werden würde , „sei es nun , daß man nichts finden
wolle , sei es , daß man die kompromittirenden Aktenstücke
bei Seite gebracht habe , sei es endlich , daß die Gesammt -
heit seiner Handlungen kein bestimmt bezeichnetes ' Ver¬
gehen darstelle " . Letztere Ansicht wird anscheinend von
der französischen Staatsanwaltschaft und der lttagittra, -
turo as8i86 — den Richtern , welche diese Bezeichnung
im Gegensätze zur NuZistratnrs llodortt , der Staatsan¬
waltschaft , führen — getheilt . Mit Recht wird vom
„ Figaro " darauf hingewiesew , daß dem Wilson - Skandal
um so mehr ein Ende bereitet werden müsse, als das
unrühmliche Schauspiel , welches derartige Vorgänge dar -
tellten , im Auslande nur die ungünstigsten Meinungen

in Bezug auf die französischen Zustände , insbesondere
auf die französische Rechtspflege erwecken könnte .

Schweix .
Bern , 29 . Jan . Der Bundesrath hat , wie man

der „ Köln . Ztg .
" von hier meldet , gegen den Polizei¬

hauptmann Fischer wegen seiner Mittheilungen an Bebel
und Singer eine Untersuchung angeordnet .

Italien .
Rom , 29 . Jan . Zum Gedächtnisse der vor Jahres¬

rist bei Dogali gefallenen Italiener ist , wie schon er¬
wähnt , vorgestern auf dem Hügel von Dogali eine Trauer -
eierlichkeit abgehalten worden . In Rom hatte man

vielfach erwartet , daß General San Marzano den Jahres¬
tag jenes Treffens mit einer glänzenden Aktion gegendie Feinde feiern würde und äußert sich einigermaßen
enttäuscht darüber , daß nichts Derartiges geschehen ist.
Auch die regierungsfreundliche „Tribuna " kann mit dem
Ausdrucke ihrer Enttäuschung nicht zurückhalten und schreibt :

„ Auch wir bctheiligen uns an dem Ehrentribute für die
! armen gefallenen Soldaten ; doch können wir nicht ver -
j schweigen, daß das Land nach 7 000 Todtenämtern , die
! ihnen im Reiche gehalten wurden , etwas Kriegerischeres
^ erwartete , als eine fromme Feier und die Aufstellung
! eines Kreuzes auf dem Gefechtsfelde .

" Vielleicht wird
^ man es aber noch einmal dem General San Marzan »
^

Dank wissen, daß er nicht bloß auf die Stimme des Ehr -
i geizes und der Kampflust , sondern auch auf die Stimme

der Vorsicht gehört hat . Gerade das Beispiel der vor
Jahresfrist bei Dogali gefallenen Italiener lehrt , daß in
dem Kampfe mit einem so hinterlistigen Gegner wie den
Abyssiniern jede Vorwärtsbewegung genau überlegt und
nur zu gelegener Zeit vollführt sein will .

Grotzbritannirn .
l London , 29 . Jan . Die englische Regierung befolgteine kluge Taktik, um den Feldzugsplan der Opposition
! für die bevorstehende Parlamentssession zu Schan¬den zu machen . Während die Oppositionsparteien die

Parole ausgegeben haben , daß man mit der Regierung
wegen der angeblichen Uebergriffe und Ungerechtigkeitender Behörden in Irland gründliche Abrechnung halten
müsse, erklärt die Regierung , nachdem die vorige Par¬
lamentssession fast ganz der irischen Frage gewidmet war ,müsse die nächste vorzugsweise englischen Angelegenheiten
gewidmet werden ; das Interesse des Landes

'
verbiete es ,die Zeit der Parlamentsverhandlungen wieder mit end¬

losen Erörterungen über Irland zuzubringen . Der
Minister des Innern hat in voriger Woche in seiner zu
Birmingham gehaltenen Rede eine ganze Reihe nützlicherund dringender Reformen bezeichnet, welche die Regie¬
rung dem Parlamente in nächster Tagung vorzuschlagen
gedenke. Und er fügte hinzu , das Land und seine Ver¬
treter müßten nun entscheiden, ob diese Reformen zur
Ausführung kommen sollen oder ob die kostbare Zeit der
Parlamentstagung wiederum mit allgemeinen Erörte¬
rungen über die irische Frage und durch die Obstruktionder Parlamentsminderheit vergeudet werden solle. Die
vorgeschlagenen Reformen sind großentheils solche , daß
sie auch von den Gegnern der Regierung als wünschens -
werth erkannt werden müssen . Es ist auch in der That
nöthig , daß das Parlament darauf verzichtet , nur immer
wieder die irische Frage zu erörtern . So wichtig diese
auch sein mag , so gibt es doch neben ihr viele gleichfalls
wichtige Fragen , deren Lösung nicht bloß deßhalb , weil
Gladstone seinen Home -Rule -Plan durchsetzen möchte, auf¬
geschoben werden kann .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 29 . Jan . Das Wolff 'sche Bureau meldet

von hier : „ Nachdem der König gestern in dem schwedisch¬
norwegischen Staatsrathe seine Genehmigung zur Ver -
heirathung des Prinzen Oskar mit Fräulein HenrietteMunck von Fulkila verkündet hat , fand heute Nach¬
mittag um 2 Uhr im Schlosse in Gegenwart der Mit¬
glieder der Königlichen Familie , der Staatsminister , der
Vertreter des Auslandes , sowie der Spitzen der Militär -
und Civilbehörden die feierliche Verlobung des Prin¬
zen statt .

§ Russland .
St . Petersburg , 29 . Jan . Der Chef des General¬

stabs im Marineministerium , Tschichatscheff , ist zum
Befehlshaber des Uebungsgeschwaders für die kommenden
Uebungsfahrten ernannt worden ; die Flaggoffiziere dieses
Geschwaders und der Kommandirende des Artillerielehr¬
geschwaders und des Marineschulgeschwaders sind gleich¬
falls schon ernannt . — Der neu ernannte italienische
Botschafter Baron v . Marochetti ist gestern hier ein¬
getroffen .

Serbien .
Belgrad , 29 . Jan . Das amtliche Blatt veröffentlicht

das Gesetz betreffend die Aufnahme einer Anleihe i«
Betrag von 20 Millionen .

Bulgarien .
Sofia , 28 . Jan . Der ehemalige Präfekt und jetzige

Bürgermeister von Rustschuk , Mantoff , macht wieder
einmal von sich reden . Der Mann hört nicht auf , der
bulgarischen Regierung Verlegenheit zu bereiten . Erst
überwarf er sich mit den Vertretern der Mächte in Rust¬
schuk ; jetzt konspirirt er , wie es scheint , gegen die eigene
Regierung . Hirsch 's Telegraphenburean meldet aus Rust¬
schuk : Mantoff wurde auf Veranlassung des Primar -
adjunkts Zacharia Stojanoff , angeblich wegen feindseliger
Haltung gegen den Fürsten Ferdinand und die Regie¬
rung , verhaftet . Ein etwas ausführlicherer Bericht über
diesen Vorgang sagt : Mantoff , der oft genannte Exprä¬
fekt und gegenwärtige Bürgermeister , wurde am letzten
Montag verhaftet . Stojanoff hatte den Gemeinderath zu
einer Sitzung zusammenberufen , in welcher er den An¬
wesenden mittheilte , daß Mantoff eine gegen den Fürsten
und die Regierung feindselige Haltung einnehme . Sto¬
janoff schlug vor , dem Bürgermeister deßhalb ein Miß¬
trauensvotum zu ertheilen und ihn zu zwingen , sein Am .
niederzulegen . Der Vorschlag wurde angenommen und
Mantoff aufgefordert , der Stadtverordnetenversammlung
die Schlüssel der Primarie zurückzugeben . Dieses wurde
von Mantoff unter Bestreitung der Kompetenz des Stadt -
rathes verweigert , worauf Stojanoff Mantoff verhaften
ließ . Rustschuk erlebte hierauf das Schauspiel , daß der
Mann , der Alles zittern machte , unter militärischer Be¬
deckung dnrch die Straßen der Stadt geführt und in das
Gefängniß gebracht wurde . — Dem Minister des Innern
ging ein mit gegen 2000 Unterschriften bedruckter Protest
der Wähler aus dem Kreise Lowtscha zu , welche darüber
Klage führen , daß sie nun schon zum zweiten Male an
der Ausübung ihrer verfassungsmäßigen Rechte gehindert
worden seien. In Lowtscha kandidirte bei den vorwöchent «



lichen Ersatzwahlen der frühere Ministerpräsident Rados -
lawofk . Angeblich wegen allzu großer Kälte erschien aber
nicht »er Präsident der Wahlkommission , weßhalb die ge¬
lammte Wahl unterbleiben mußte .

Badischer Landtag .

T K«rlsruhe , 30 . Jan . 21 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des Präsidenten
Zamey .

Am Regierungstische : Geheimerath Eisenlohr , Mi¬
nisterialdirektor Frhr . v . Teuffel , Ministerialrath Ör . v .
Jagemann .

Durch das Sekretariat gelangen zur Verlesung
als neue Einläufe :

1 . Bitte der Gemeinden Untersiggingen , Kluftern ,
Urnau , Leustetten , Beuren , Ahausen , Roggenbeuern , Ra¬
derach und Bermatingen um Errichtung eines Amtsge¬
richts in Markdorf , übergeben von dem Aba . v . Schmids -
feld ;

2 . Erklärung der Gemeinderäthe Kluftern , Raderach ,
Riedheim , Deggenhausen , Neufrach , Mittelsten - und Ober¬
stenweiler , Bermatingen und Ahausen , wonach sich die¬
selben der Petition der Stadt Meersburg um Wiederer¬
richtung des Amtsgerichts daselbst für den Fall uud
unter der Voraussetzung anschließen , daß die Errichtung
einer Gerichtsstelle in Markdorf nicht möglich sein sollte ;

3 . Bitte der Gemeinderäthe , Eisenbahnkomites und
Gewerbevereine von Villingen , Furtwangen , Vöhreubach
und Wolterdingen , den Bau einer normalspurigen Ne¬
benbahn von Furtwangen über Vöhrenbach und Wolter¬
dingen nach Klengen mit direktem Verkehr nach Villingen
(Bregthalbahn ) betr ., übergeben von dem Abg . Osiander ;

4 . Bitte und Vorstellung einer großen Anzahl von
Einwohnern Mannheims , der Landtag möge darauf hin¬
wirken , daß l

« . die vorhandenen Mißstände im Gymnasium daselbst ,
soweit die untauglichen Klassenzimmer in Betracht kom¬
men , in kürzester Frist beseitigt ,

b . die nöthigen Mittel für den Bau eines zweiten
Gymnasiums noch in das dem Landtag vorliegende Budget
ausgenommen ,

e . gesetzliche Bestimmungen getroffen werden , welche
die Schülerzahl für die Klassen der Mittelschulen auf
höchstens 35 festsetzen ; übergeben von dem Abg . Basis er¬
mann .

Der Präsident verliest zwei Urlaubsgesuche der Abgg .
Grether und Joos , welchen stattgegeben wird .

Nach Eintritt in die Tagesordnung berichtet Abg . Frey
» amens der Petitionskommission über die Erledigung der
auf dem letzten Landtag eingekommenen , den einzelnen
Ministerien überwiesenen Petitionen und beantragt , das
Hohe Haus wolle beschließen, daß nichts zu erinnern und
kein Anlaß gegeben sei , einen Antrag zu stellen ; das
Haus beschließt ohne Diskussion demgemäß .

Sodann berichtet Abg . Klein (von Weinheim ) über
die Bitte der Vorschußvereine des unter - und oberbadi¬
schen Genossenschaftsverbandes um Abänderung der Be¬
stimmungen des Einkommen - und Gewerbsteuergesetzes
und beantragt die Petition der Großh . Regierung em¬
pfehlend zu überweisen .

Nachdem die Abgg . Kögler , Strauß , v . Schmids -
feld , Weber , Kraatz , Klein (Wertheim ) und der
Berichterstatter für den Kommissionsantrag gesprochen
haben und Ministerialdirektor v . Teuffel die Stellung
der Großh Regierung zu dem Anträge dargelegt hat ,
findet letzterer einstimmige Annahme .

ES folgt alsdann der Bericht des Abg . Strübe über
die Bitte der Gemeinden Jestetten , Altenburg , Lottstetten ,
Berwangen , Baltersweil und Dettighofen um Wiederer¬
richtung eines Amtsgerichts im vormaligen Amtsort Je¬
stetten ; der Antrag der Kommission geht auf Ueber¬
weis ung der Petition an die Großh . Regierung zur
Kenntnißnahme und wird nach einer längeren De¬
batte , an welcher sich die Abgg . Kriechle , Kiefer ,
Schmezer , Nopp , Frech , v . Stoesser und Basser¬
mann , sowie seitens der Großh . Regierung Ministerial¬
rath 1)r . v . Jagemann betheiligen , angenommen .

Zum Schluffe folgt die Berathung des von dem Abg .
Strübe schriftlich erstatteten Berichts über die Bitte der
badischen Bezirksärzte um Gewährung von Wohnungs¬
geldzuschuß , bezüglich deren die Petitionskommission den
Antrag auf lieber Weisung an die Großh . Regierung
zur Kenntnißnahme stellt ; der Antrag wird nach
kurzer Debatte , welche von den Abgg . Frech , Kiefer ,
Gerber und dem Berichterstatter geführt wurde ,
während namens der Großh . Regierung Geheimerath
Eisenlohr sprach , einstimmig angenommen .

Hierauf Schluß der Sitzung V-2 Uhr .
Ausführlichen Bericht behalten wir uns für morgen vor .

T Karlsruhe , 30 . Jan . 22 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den
31 . Januar , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 8 . Berathung des Berichts der Budgetkommission
über das Budget des Großh . Staatsministeriums für
die Jahre 1888 und 1889 . Berichterstatter : Abg . Gönner .
3 . Deßgleichen über das Budget des Großh . Finanz¬
ministeriums Tit . V der Ausgabe und Tit . I der Ein¬
nahme (Domänenverwaltnng ) . Berichterstatter : Abg .
Kriechle.

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 30 . Januar .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminister Turban zu längerem
Vortrag und nahm die Meldung nachbenannter Offiziere

entgegen : des Majors von Seebach , Abtheilungs - Com -
mandeur im 1 . Badischen Feld -Artilleric -Regiment Nr . 14 ;
des Hauptmanns von Witzleben , Compagnie Ehef im In¬
fanterie -Regiment Nr . 99 ; des Seconde -Lieutenants der
Reserve des Rheinischen Ulanen -Regiments Nr . 7, Bally .

Nachmittags bis Abends hörte Seine Königliche Hoheit
die Vorträge des L:taatsraths Freiherrn von Ungern -
Sternberg und des Legationssekretärs Freiherrn von Babo .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wil¬
helm ist am Samstag Nachmittag von Freiburg hier ein¬
getroffen und gedenkt heute Abend dahin zurückzukehren .

* (Das „ Gef ctzeS - und Verordnungsblatt für die vcr -
eiuigte cvangcl . - vrotest . Kirche des Großherzogthums
Baden ) Nr . 1 enthält Dienstnachrichten , Bekanntmachungen :
1 . Die Gründung eines evangcl . Kirchcnbaufonds in Langenrieden
betr . 2 . Das kirchliche Bauwesen betr . 3 . Die Aufnahme des
evangel . Pastors Lüdcmann von Kiel unter die Pfarrkandidaten
der evangel .-Protest . Landeskirche betr . 4 . Die Verthcilung des
Reformationsfestkollekte vom Jahr 1887 betr . 5 . Die Tagesord¬
nung für die 1888r Diözesansynode betr . Erinnerung : Die Auf¬
stellung der Voranschläge für die evangel . kirchlichen Ortsfonds
betr . Diensterledigungen . Zur Nachricht .

Ernannt wurde der von der Kirchengemeindc Laufen aus den
drei ausgetretenen Bewerbern gewählte und präsentirte Pfarrer
a . D . Albrccht in Freiburg zum Pfarrer in Laufen ; für endgiltig
erklärt wurde die auf sechs Jahre erfolgte Ernennung des Pfarrers
Fr . I . Zimmermann in Altlußheim auf den Antrag der Kirchen¬
gemeinde daselbst ; ernannt der als einziger Bewerber um die
Pfarrei Holzen aufgetretene und von der Kirchengemeindc ge¬
wählte und vräsentirte Pfarrverwalter E . Barck in Holzen zum
Pfarrer daselbst ; kirchenoberhoheitlich bestätigt wurde die .von
Seiten der Freiherr ! , v . Gemmingen -Hornberg ' schen Grund - und
Patronatsherrschaft erfolgte Präsentation des Pfarrverwalters I .
Dreßler in Lcibenstadt auf die erledigte Pfarrei daselbst , sowie
die seitens derselben erfolgte Präsentation des Pfarrwalters H .
Käß in Mönchweiler auf die evangel . Pfarrei Adersbach .

Zur Gründung eines Fonds zum Bau eines evangel . Kirch¬
leins in Lengenrieden , Kirchspiel Unterschüpf , wurde von Pfarrer
Schenck in Unterschüpf der Erlös einer Druckschrift im Betrag
von 180 M . SO Pf . gestiftet . Diese Stillung hat von Großh .
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts untcr 'm 2S.
Nov . d . I . Nr . 18 988 die Staatsgenehmigung erhalten und
wird hiermit bekannt gemacht . — Die technische Beaufsichtigung
des Bauwesens des Chorstifts Werthrim und der evangel . ört¬
lichen Kirchenfonds der Diözese Wertheim ist von den Großh .
Bezirksbauinspektor Herrn Krcdell auf dessen Dienstnachfolger
Herrn Bezirksbauinsp . R . Burckhardt in Wertheim übergegangen . —
Der Pastor Ernst Eduard August Karl Lüdemann von Kiel ist
nach ordnungsgemäß bestandenem Kolloqium unter die Pfarr¬
kandidaten der evang .-protestantischen Landeskirche ausgenommen
worden . — Die evang . Pfarrei Großeicholzhsim , Diözese Mos¬
bach, soll wieder besetzt werden . Für den dem Pfarrer obliegen¬
den Filialdienst wird eine besondere Vergütung von 200 M . jähr¬
lich geleistet. Die Bewerber haben sich innerhalb vier Wochen
bei der Fürstlich Leiningen ' schen Standes - und Patronats -
Herrschaft zu melden . Die evangelische Pfarrei Neckar -
gerach , Diözese Mosbach , mit der dinierten Pfarrei Gutten -
bach soll wieder besetzt werden . Für den dem Pfarrer
obliegenden Filialdienst wird eine besondere Vergütung von jähr¬
lich 300 M . geleistet. Die Bewerber haben sich innerhalb vier
Wochen bei der Fürstlich Leiningen ' schen Standes - und Patro¬
natsherrschaft zu melden . Die evang . Pfarrei Korb , Diözese
Adelsheim , soll wieder besetzt werden . Die Bewerber haben sich
innerhalb vier Wochen durch ihre Dekanate bei dem Evang . Ober¬
kirchenrath zu melden .

ü > ( M askenbal l . ) Der am Samstag Abend in den Sälen
der Festhallc abgehaltene Maskenball erfreute sich eines äußerst
zahlreichen Besuches . Das Preisgericht mochte wohl wegen An¬
erkennung der Preise an Einzelmasken keine besonders leichte
Arbeit haben , da eine erkleckliche Anzahl sehr schöner und origi¬
neller Masken erschienen waren , wenn auch der Ballanzug vor¬
herrschte . 10 Damenpreise und 6 Herrenpreise kamen zur Ver -
theilung , während für die 3 vorgesehenen Gruppenpreise von
200 , von 100 und von SO Mark nur für die beiden letzten sich
Sieger fanden . Nach dem Urtheil des Preisgerichts wurde der
erste Gruppenpreis nicht erreicht ; den zweiten erhielten die „vier
Elemente " (vier Personen ) und den dritten „ Tyroler "

( 3 Perso¬
nen ) . Den ersten Damenpreis errang „ Kaminfegerin "

, den ersten
Herrenpreis „ Hampelmann "

; in jedem Falle bestand der Preis
in einer goldenen Remontoiruhr . Auch die übrigen Preise waren
passend gewählt .

* ( Mondfinsterniß . ) Die in der Nacht zum Sonntag
stattgehabte Mondfinsterniß bot für die Beobachtung nur wenige
Anhaltspunkte , da der Mond zur Zeit feiner Verfinsterung stark
durch Wolken beschattet war .

* ( Auf Veranlassung des Kaufmännischen
Vereins ) wird am Mittwoch den 1 . Februar , Abends 8 Uhr ,
im großen Rathhaussaale Herr Otto Baisch , Redakteur von
„ lieber Land und Meer " aus Stuttgart , einen Vortrag halten
über das Thema : „ Die neueren Strömungen in der deutschen
Kunst " .

* ( Allgemeine Volksbibliothek . ) Vom 23 . bis
29 . Januar wurden an 559 Besucher 697 Bände ausgeliehen .

— Vom Bodensee , 28 . Jan . (Vortrag . — Witte¬
rung . ) Herr Prof . I)r . Dreher hielt dieser Tage im „Hotel
Schach " zu Sigmaringen einen interessanten Vortrag über die
ehemalige Diözese Konstanz , welche früher die größte Diözese
des alten Deutschen Reiches gewesen ist . — In verflossener Nacht
erhob sich ein Sturm aus Westnordwest , der erneuten Schneefall
herbeiführte . Das Barometer ist um 15 mw gefallen .

Verschiedenes .
ss Berlin , 29 . Jan . ( M ünzenprägung . ) Nach einer dem

Bundesrath zugegangenen Nachweisung über die den einzelnen
Bundesstaaten bis Ende Dezember 1887 überwiesenen Beträge
an Reichssilber - , Nickel- und Kupfermünzen sind geprägt worden
an Silbermünzen : Fünfmarkslücke 71653 095 M . ; Zweimark¬
stücke 102 515 678 M . ; Einmarkstücke 178 984 298 M . : Fünfzig¬
pfennigstücke 71486 552 M . ; Zwanzigvfennigstücke 25451222,80 M .
Nickelmünzen : Zwanzigpfennigstücke 10M 865,40 M . ; Zehn -
pfeunigst . 23194 850,70 M . ; Fünfpfennigst . 11603 013,75 M . ;
An Kupfermünzen ; Zweipfennigstücke 4 604 747,44 M . ; Ein¬
pfennigstücke 3 960109,06 M . Zusammen 494454432,15 M .

* Paris , 29 . Jan . (Verkehrsstörungen . ) Die starken
Schneefälle haben auf fast allen Bahnlinien Verkehrsstörungen

verursacht . Die Züge treffen verspätet ein ; der beute Mittag
fällige Kölner Schnellzug war um 6 Uhr Abends noch nicht
cingclaufen .

* ( Zur Erforschung von Kamerun .) unterstützt in der
„ Kölnischen Zeitung " Fritz Hartcrt , der Begleiter Flegels , die
Ansicht , daß die Reise von Benutz her zu machen sei. Die ganze
Gestaltung des Landes , soviel wir davon wissen und ahnen ,
scheint ihm hinzudeuten , daß der Weg zur Küste hinab weniger
schwierig ist als zum Benutz hinauf , und vor allen Dingen der
gefürchtete „ Ring der Zwischenhändler " leichter von dem zum
allgemeinen Erstaunen und unerwartet vom Innern hcrkommen -
den Reisenden durchbrochen werden würde , als von den offen¬
kundig mit dieser Absicht von der Küste hcrkommenden Männern .

* ( Zur Warnung für Auswanderer .) Seit Eröffnung
der direkten Postdampferlinie des Norddeutschen Lloyd zwischen
Deutschland und Australien haben sich in zunehmender Anzahl
junge und unbemittelte Handlungsbeflissene nach den australischen
Kolonien gewandt , um dort ihr Glück zu suchen. Es kann an¬
gesichts der Erscheinungen nicht oft genug darauf hingewiesen
werden , daß für deutsche Kontoristen und Handlungsgehilfen ,
selbst wenn sie der englischen Sprache vollkommen mächtig sind,
sich dort gegenüber der durchgängigen Bevorzugung der bereits
im Uebermaß vorhandenen englischen Bewerber nur sehr selten
Gelegenheit zu paffendem Engagement bietet . In den meisten
Fällen sind die Betreffenden gezwungen , durch Verrichtung von
Arbeiten der niedrigsten Art ihr Leben zu fristen oder gar die
öffentliche Mildthätigkeit in Anspruch zu nehmen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 30 . Jan . Der Reichstag setzte die Berathung

über die Verlängerung des Sozialistengesetzes heute fort .
Bebel vermißt irgendwelche neue durchschlagende Gründe
für die Verschärfung des Gesetzes. Der kleine Belage¬
rungszustand und die Ausweisungen hätten nichts genützt ,
sondern nur verbittert und die Agitation vergrößert .

Minister v . Puttkamer legte dar , daß alle Behaup¬
tungen Bebel 's bezüglich der angeblich von der Regie¬
rung gebrauchten » geiits provoeatours völlig unerwiesen
seien . Der sächsische Bundesbevollmächtigte Held er¬
klärte gleichfalls mehrere Behauptungen Bebel 's für un¬
richtig .

Posen , 30 . Jan . In dem Prozeß gegen Slawinski
und Genossen wegen Theilnahme an geheimen Verbin¬
dungen wurde das Urtheil nunmehr verkündet . Es werden
verurtheilt : Slawinski zu 2 »/ . Jahren , Witkowski und
KonopinSki zu je 2 ' /z Jahren , Merkowski zu 1 ° /. Jahr
und Janischewski zu 1 ' /, Jahr Gefängniß . Von den
übrigen 11 Angeklagten wurden 7 zu Gefängnißstrafen
von 9 bis 4 Monaten verurtheilt , 4 wurden freigesprochen .

Rom , 30 . Jan . Der Papst empfing gestern 350 Pil¬
ger aus der Schweiz . Die Adresse des Bischofs Mer -
millod beantwortend , sprach der Papst die Hoffnung aus ,
daß bei gutem Willen der Behörden alle mit der Schweiz
schwebenden Schwierigkeiten beseitigt werden würden ; er
wies aus die ausgedehnte Freiheit hin , welche die Schwei¬
zer Bischöfe gegenwärtig betonen .

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Harder in Karlsruhe .

GroMerzogliches Hostheater .
Dienstag , den 31 . Jan . 14. Ab .-Vorst . : „Hamlet , Prinz von

Dänemark " , Trauerspiel in 5 Akten von Shakspeare , übersetzt
von Schlegel . Anfang 6 Uhr .

Mittermigsbrolrachtungen der Meteorol. Station Karlsruhe .

Januar Barom .
iu 6 . Frucht . F -uchtin-

in mm keitin ' / ,
28 . Nichts 9 U . ' ) 744 .0 — 2 3 3 .3 85
29 - Mrgs . 7 U . -) 747 .4 — 7 2 26 100
29 . Mittgs . 2U . 747 .8 — 3 6 27 78
29 . Nachts911 . 749 3 — 64 24 87
30 - Mrgs . 7 U. 7507 !— 7 .0 2 .4 89
30 . Mittgs . 2U . 750 6 -̂ 4 .8 2-4 76

» ind.

NW
SW
SW
SW
NE
NE

Himmel .

bedeckt

w . bew.
s. bew.
bedeckt

w . bew.
' ) Schnee . *) Schnee 1 .9 mm der letzten 24 Stunden .
Wasserstand des Rheins . Maxa « , 29 . Jan . , Mrgs . 3 .05 w ,gefallen 3 cm . — so . Jan . , Mrgs . 3.M w, gefallen 5 cm .

Uebcrsicht der Witterung . Eine breite Zone hohen Luft¬druckes erstreckt sich von Süwestcn der britischen Inseln ostnord -
ostwärts über das südliche Nord - und Ostseegebiet, während eine
tiefe Depression bei Finnmarken erschienen ist . lieber Central¬
europa ist das Wetter ruhig ; vorwiegend trübe und ungewöhnlichkalt . München meldet 15 , Bamberg 17 Grad unter Null . In
Deutschland ist stellenweise Schnee gefallen . Ueber Ost -Groß¬
britannien herrscht Frostwetter . Schneehöhe in Hamburg 2,Berlin 5, Nügenwaldermünde 6etw . (Deutsche Seewarte .)

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 30 . Januar 1888.

Staatspapiere .
1' /«Deutsche Reichs¬

auleihe 107.85
«' /, Preuß . Konsol 197.05
«' / . Baden in fl. ios .25
«' /. „ M . io «.70
Ocsterr . Goldrente LS.—

„ Silberrente 8«.so
1' / . Ungar . Goldrente 7S.ro

nffenI877r
rssor
II . Orientanleih «
Italiener comptant
Eghpter
Spanier
5 '/ , Serben

Banke » .
Kreditaktien
Diskonto Kommndt .
Basler Bankverein
Darmstiidter Bank
s »/, Serb . Hhpeth . Ob¬

ligattonen 7».i »

95.9»
77 .00
52 .80
»4.00
7«.90
87.S»
78.80

21«' /-
187.50
155.5»

^ Babnaltikn .
Staatsbahn 171' /,^Lombarden 8o>'»
Galizier 158.2
Elbthal iso »,
Mecklenburger 127.70
Hess. Lndwigsbahn —
LübeckBüchen -Hamb . 155.70
Gotthard 113.9«

Wechsel und Sorten .
Wechsel 0. Amfterd . 1SL.92

„ „ London 20.»«
„ „ Paris «o.ss
„ „ Wen 180.72

NapoleonSd 'or 18.13
Privatdiskonto 1' /-
Badische Zuckerfabrik —
Alkali Weftereaeln

R - chborik .
Areditaktie » ri «
Staatsbah » 171.—
Lombarden «8>/,

Tendenj : matt .

Berlin .
Oesterr . Kreditaktic » 1L8.7»

„ Staatsbahn 85.2»
Lombarden »s .7»
Diskonto -Kommand . 198.7»
Laurabiitte »0.«»
Dortmunder «7.90
Marienburger «1.2»

Tendenz : —.

Wie » .
Kreditaktie » r «9.7»
Marknote » «2.1»
Ungarn »7.»»

Tendenz : fest.

Pari ».
«' /,»/, Anleihe »1.L7
Spanier «7 ' / ,
Eghpter »7«.—
Ottomane 5»6.—

Tendenz : —.
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Todesanzeige .
L . 492 . Sinsheim .

Freitag den 27 . d . , Abends
Uhr , verschied saust nach län¬

gerem schwerem Leiden unser ge¬
liebter Gatte und Vater ,

GroKH . Notar Jakob Weber ,
was wir Freunden und Bekannten
mit der Bitte um stille Theilnahme
tiestrauernd mittheilen .

Sinsheim , 29 . Januar 18 ^ 8 .
Elrse Weber , gcb . Palm .
Wilhelm Weber , Lehrer an

der Augsburger Musikschule .
Eugen Weber , k. Lieutenant

z. See .
Emma Weber .
Hellmuth Weber .

K .837 . 1 . Nr . 43 . Karlsruhe .

Stipendienvergebung .
Aus der Reginc Nathan Levis

Etipendienftiftung für unbemittelte gut
beleumundete und würdige badische
jüdische Studirende sind im März d . I .
2 Stipendien von je 130 Mark zu ver¬
geben .

Die Bewerber haben ihre Gesuche
unter Vorlage ihrer Studienzeugnisse ,
sowie eines Ärmuths - und Leumunds¬
zeugnisses bis längstens 15. Februar
d . I . Hierher einzureichen .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1888.
_ Synagogenrath ._

8 -494 . 1 . O .p penau .

Bekanntmachung .
Die Stelle eines ThierarzteS für die

Kirchspielsgemeinde Ovpenau ( Rcnch -
thal ) mit einem jährlichen Wartgeld
von 455 Mark ist in Erledigung ge¬
kommen .

Bewerber haben ihre Gesuche bei dem
Unterzeichneten schriftlich einzureichen .

Oppenau , den 27 . Januar 1888.
Der Verwaltungsrath .
Dürr , Bürgermeister .

_ Lehmann .
8 .490 . 1 . Straffburg .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 2800 lfd . Meter

Granit -Randsteinen soll öffentlich ver¬
dungen werden .

Die Eröffnung der Angebote findet
am 13 . Februar d . I . , Vormittags
11 Uhr , statt .

Nähere Auskunft ertheilt das Stadt -
bauamk .

Straßburg , den 28. Januar 1888.
Der Bürgermeister :

Back .

Gesucht Anfangs April
»on einer Familie in Heidelberg zu
größeren Kindern ein gut empfohlenes
sträulcin mit guten Schulkenntnissen .
Selbständigkeit in Handarbeiten , auch
etwas Mufikkenntniff erwünscht .

Gefällige Offerten mit Angabe seit¬
heriger Thätigkeit erbeten unter Chiffre
u . 100 an Haasenstein L Bögler in
Heidelberg . K .802 .2.

K .761 .2 . Ein größeres

mit herrschaftlichem Wohnhaus und
Park , womöglich im badischen Ober¬
land , zu raufen gesucht durch k
1 » pp , An lage 43 in Heidelber g.

Herrath .
K .830 . Ein verwitweter Beamter

in einer kleineren Amtsstadt , 40 Jahre
alt , mit einem reinen Einkommen von
S8V « Mk . , sucht sich mit einer Dame
zu verehelichen , welche mit angeneh¬
mer Erscheinung Sinn für Häuslich¬
keit , liebenswürdigen Charakter und
Bildung vereinigt . Ernstgemeinte An¬
träge mit Beifügung der Photographie ,
welche wieder rückgegcben werden , wollen
vertrauensvoll unter UI . 6161 » . an
Haasenstein «L Vogler in Karls¬
ruhe zur Weiterbeförderung eingcsandt
werden . _

Verkäuflich .
8 .491 . 1 . Ein fast neuer Americain ,

vorn 2sitzig, hinten Bedicntensitz , zum
Zurückschlagen ( in Berlin gebaut ) , da¬
zu ein Isvännig Geschirr , silberplattirt ,
äußerst preiswürdig . Näheres bei l? « e ,
Saarburg , Lothrg . Ebendaselbst zwei
Einspänner , 1 Fuchswallach , 6J . alt ,
1,83 Mtr . h . , 1 dunkelbr . Stute , 7 I .
alt , 1,69 Mtr . h . , fertig geritten und
gefahren .

MM
Lirxl . ÄUsvLiuilk ^ 2.8Y, ILA»« » . ZlLsvI »« » ? LkL 3.50 per ktt

l Lrkreue » »j<rd ikrer 6Ü1e uvä irexen grosser LsUsdtUeit .
^ Le ! 3 ktkmä Luseväkwx — krodeu »u Diensten .

Loüj «5«r»»t 8r . «I. v «ut»ol»«o 8e. L . kl. ct- 6roa »d»rr .
^ S»6«o ^ gr. 2 . Z. » «» ox, vo» 6odu ^ -Sotk ».

» »Leo Backe» , — ». H». _
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20 I
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sinä keine Qekeirninittel , sonäern
volikonien reelle , seit 20 jskren bs-
vvLÜrle , ä . Klagen woklbekömllcüe

üusserst wirksam u . scbleimlösenä ,
bei -Klr u . jung belieb ! . — In allen
^ . porlieken xu üaben . —
Londons 20 u . 40 ? s. ,llx !rac! 90 ? 1.
Klan verlange s!e!s » lloeüunä 's « .

Asorm » ! 8 « kR > IvÄnZL «;
kB 8

»Leb neuesten Xnknräsrungvnäer 8odul-
stxgisao u kärlagoglk. LileoS . msInüso
»»>> kedranstoltsn ckriogsoä empfobleu!

Billigste kreis «. krsnco -Iüetsrulig.
Lrospeete gratis.

» SebulbanKLbriK
l8«1»8Br »B bei öeiäelderg .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

8 .488 . 1 . Nr . 1459. Bruchsal .
Die minderjährige Paulinc Greller
von Helmsheim , vertreten durch den
Klagvormund Andreas Strobel II .
von Helmsheim und dieser vertreten
durch Rechtsanwalt Stein in Bruchsal ,
klagt gegen den ledigen Johann Georg
Feldmann V . ( Sohn des Friedrich
Karl Feldmann ) von Helmsbcim , z . Z .
unbekannt wo abwesend , aus außerehe¬
lichem Beischlafe mit der Mutter des
klagenden Kindes , Maria Greller ledig
von Hclmsheim , in der Zeit vom 300 .
bis 180 . Tage vor der Geburt deS Kin¬
des , auf Zahlung eines in Quartals¬
raten vorauszahlbaren Ernährungsbei¬
trags von wöchentlich 1 Mk . 70 Pfg .
von der Geburt des Kindes — 4 . August
1887 — bis zu dessen zurückgelegtem
14 . Lebensjahre , mit dem Anträge auf
vorläufige Vollstreckbarkeit des Urtheils ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht zu Bruchsal auf

Freitag den 16 . März 1888,
Bormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Bruchsal , den 27 . Januar 1888.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Risset .

Konkursversabren .
8 .461 .2. Nr . 2078 . Offen bürg .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Josef Schap -
pacher von Berghaupten wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben .

Offenburg , den 27 . Januar 1888.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrciber :
C . Beller .

8 . 187. Nr . 1116 . Sinsheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bierbrauers Kark D e graa
von Sinsheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters Schluß¬
termin auf

Dienstag den 21 . Februar 1888,
Nachmittags 3 ' /« Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
( Zimmer Nr . 1) bestimmt .

Sinsheim , den 27 . Januar 1888.
Häffner ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts .
Vcrmögrnsabsvirderungen .

8 .181 . Nr . 519 . Offcnburg . Die
Ehefrau des Uhrmachers Oswald
Schneider , Maria Anna , geborne
Kienzler in Schonach , hat durch Rechts¬
anwalt Schneider gegen ihren genann¬
ten Ehemann eine Klage auf Vermö¬
gensabsonderung bei Gr . Landgericht
dahier erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung hierüber vor der Eivilkam -
mcr H auf

Freitag den 9 . März 1838 ,
Vormittags 8V? Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahmc der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird .

Offenburg , den 28 . Januar 1888.
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Hink .

K 838 . Nr . 993 Karlsruhe . Durch
Urtheil Großh . Landgerichts Karlsruhe ,
tu . Civilkammer , vom Heutigen wurde
die Ehefrau des Landwirths Jakob
Duttenhofer , Eva , gcb . Riedle in
Bruchsal , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 19. Januar 1888.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

von Röder .
8 .495 . Nr . 1077 . Ep Pin gen . In

dem Konkursverfahren gegenKaufmann
Max Heinsbeimer von Eppingen
wurde auf Antrag der Ehefrau desselben
durch Urtheil Großh Amtsgerichts Ep¬
pingen vom Heutigen die Vermögcns -

absonderung zwischen diesem und ihr
ausgesprochen .

Eppingen , den 28 Januar 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schütz .

Verschollenheitsverfahren .
8 .480 . 1 . Nr . 1084 . Bretten .

Johanna Wilhelmina Hauser ,
Karolina Hauser ,
Christian Friedrich Hauser von

Kürnbach
haben sich vor mehr als 25 Jahren ent¬
fernt , ihr Aufenthalt ist seither unbe¬
kannt .

Auf Antrag der Pauliue Hauser ,
zur Zeit in Amerika , werden dieselben
aufgefordcrt ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigen¬
falls sie für verschollen erklärt und ihr
Vermögen den mutbmaßlichen Erben
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde .

Breiten , den 24 . Januar 1888.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Schenk .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreibcr : .
Eis enyut .

8 .479 . 1 . Nr . 924 . Breiten . Chri¬
stof Schmidt , H . S . , von Stein , hat
sich 1865 entfernt . Sein Aufenthalt
ist seither unbekannt .

Auf Antrag seines Bruders Heinrich
Schmidt wird derselbe aufgefordcrt ,

binnen Jahresfrist
Nochricht von sich zu geben , widrigen¬
falls er für verschollen erklärt und sein
Vermögen den mutbmaßlichen Erben
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg
licken Besitz gegeben würde .

Breiten , den 24 . Januar 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

qez . Schenk .-
Dics veröffentlicht

Der Gerichtsschrciber :
Eiscnhut .

8 .485 . 1 . Nr . 617 . Gernsbach . Das
Großh . Amtsgericht Gernsbach hat un¬
term 25 . Januar ! . I . erkannt :

Die durch Erkenntmß des hiesigen
Amtsgerichts vom 4 . Januar 1869 aus
gesprochene , laut der fürsorglichen Be -
sitztheilung vom 9. Mai 1871 vollzogene
fürsorgliche Einweisung der Erben des
verschollenen Schreiners Daniel Ro -

.t Hengatter von Gernsbach ist das von
diesem zurückgclasscne Vermögen wird
hinsichtlich des Erben Friedr . Schöps
lin , Arzt hier , und zu dessen Antheil
für cndgiltig erklärt .

Gernsbach , den 28 . Januar 1888.
Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Gut .
ErbeinweisuLgen .

8 .493 . 1 . Nr . 16,836 . Villingeu .
Die Brigctta Manch ledig von Grü -
ningcu hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschait ihrer
s natürlichen Schwester , Landwirlh
Georg Hall Witwe , Katharina , gcb .
Mauch von Grüningen , gebeten . Die¬
sem Gesuche wird stattgegebcn , wenn
nicht binnen einem Monat Ein¬
sprache erhoben wird .

V illingen , den 13 . Dezember 1888.
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Huber .
L .489 . I . Nr . 1453 . Bruchsal . Die

Witwe desPfandschrcibereigebilfen Karl
Imin er , Apollonia , geborne Dulk in
Bruchsal , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegcben ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einwendungenhiergegen erhoben werden .

Bruchsal , den 26 . Januar 1888.
Der Kcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rissel .
Erbvvrlaiunz .

K .820 . Villingeu . Kaspar Kott -
ler ledig von Grüningen , ausgewandert
und zur Zeit unbekannt wo in Amerika
abwejcnd , ist zur Erbschaft seines Va¬
ters , des zu Grüningen verstorbenen
Landwirths und Witwers Josef Kott -
ler , wohnhaft gewesen in Grüningen ,
kraft Gesetzes mitberufen . Derselbe oder
dessen Rechtsnachfolger werden hiemit
aufgefordert , ihre Erbansvrüche an die¬
sen Nachlaß

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Tbeilungsbeam -
ten anzumclden , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Villingeu , den 27 . Januar 1888.
Großh . Notar

Deybach .
Handelsregistcreintriige .

8 .453 . Nr . 1243 . Engen . In das
diesseitige Firmenregister wurde unterm
Heutigen eingetragen :

Zu O .Z . 8 : „ Die Firma Ferdinand
Götz in Engen ist erloschen " .

Unter O .Z . 95 : „Firma Otto Götz
in Engen " . Inhaber ist Kaufmann
Otto Götz in Engen . Derselbe ist mit
Luise , geb. Fehringer von Bittelbrunn ,
verhciratbet . Nach dem unterm 9 . Ja¬
nuar d . I . abgeschlossenen Ehevertrag
wählen die Brautleute vollständige Vcr -

mögcnsabsonderung .
Engen , den 23 . Januar 1888.

Großh . bad . Amtsgericht .
Gießler .

8 .474 . Bonndorf . Zu Ord .Z . 16
des Gesellschaftsrcgisters , die Holz -
stofffabrik Schwarzhalden betr . ,
wurde unterm Heutigen , Nr . 711, ein¬
getragen :

In der Generalversammlung vom
16. Januar d . I . wurde an Stelle des
austretenden Mitgliedes des AufsichtS-
rathes Herr Bauinspektor Fritz Jungc -
blodt in Freiburg Herr Anwalr Gustav
Frommherz in Freiburg gewählt .

Bonndorf , den 23 . Januar 1888.
Großh . bad . Amtsgericht .

Burger .
8 -473 . Nr . 1049 . Ucberlingen .

Zum diesseitigen Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen :

1 . Zu O .Z . 173 : Die Firma Karl
Schulz in Mimmenhausen ist
erloschen.

2 . Zu Ord . Z . ISO : Firma Gustav
Rau , vormals Karl Schulz in
Mimmenhausen . Inhaber : Kauf¬
mann Gustav Rau von' da , ledig .

Uebcrlingen , den 25 . Januar 1888.
Großh . bad . Amtsgericht .

Würth .
Zwangsversteigerung .

K .825. Görwibl .
1. Steigerungs -
Ankündigung .

Samstag den 18. Februar 1888,
Vormittags 9 Ubr »

werden dem Müller Joh . Bapt . Baum¬
gartner , dessen Ehefrau , Paulina ,
geb. Matt , und Johann Baumgart¬
ner in Oberwihl , alle sammtverbindlich
haftbar , auf dem Rathhause daselbst
die unten beschriebenen Liegenschaften
in Folge richterlicher Verfügung einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthum cndgiltig zugeschlagen ,
wenn mindestens der Schätzungspreis
erreicht wird .

1. Gemarkung Oberwihl .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer u . Stallung unter
einem Dache , nebst Hausplatz u .
Hofraithe , sowie Mahlmühle mit
zwei Mahl - und einem Gerb¬
gang , mitten im Dorf , mit eige¬
nem Baumgarten , nebst allen
Wasserrcchten u . Gerechtigkeiten ,
wie solche seither benützt und an¬
gesprochen worden find , und

2.
ca . 2 Vierling Gras -, Kraut -

und Baumgarten beim Haus ,
neben der Straße und dem Bach 8000

3.
ca . 3 Vierling Baumgartcn

beim Haus der Bierwirth Schlach¬
terei Frau . 500

4.
ca . 1 Morgen Acker im untern

Einfang . 500
5 .

ca . 1 Morgen 2 Vierlg . Acker
auf der H ^

berrütte . 1000

ca . 1 Morgen Wald in den
Dachslöchern am Obermattbach 80

7 .
ca . 2 Morgen 1 Vierlg . Wald

im Schwendeimättle . . . . 200
8.

ca . 1 Morgen Wald u . Acker¬
feld im Loch . 60

9.
ca. 2 Morgen Wald in den

Buchen . 100
10.

1 Morgen Wald in den Birken 100
11 .

ca . 1 Morgen 1 Vierlg . Acker
im Einfang . . . . . . . . 600

12.
ca . 2 Vierling Acker auf der

unteren Haberrütte . . . . . 350
13.

ca . 1 Morgen Wiese , das sog .
Mösle am Roßschädcl . . . 600

14 .
ca . 3 Vierling Acker am Roß¬

schädel . 400
15 .

1 Morgen Acker allda . . . 400
16.

1 Morgen Acker allda . . . 400
17.

ca . 1 Morgen Acker allda . 400
18.

ca . 1 Morgen Acker allda . 400
19.

ca . 1 Morgen Acker allda . 4V0
20.

ca . 1 Morgen Acker allda . 400
21.

ca . 1 Morgen Acker allda . 400
22.

ca . 3 Vierling Acker allda . 300
23.

Vierling 51 Ruthen Acker

Strafrechtspflege .
Ladungen .

K .829 . 1 . Nr . 1308 . Enge » . Der
am 18. Januar 1863 geborne Müller
Karl Jakob Ziegler von Gönningen ,
zuletzt wohnhaft in Mühlhausen , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Ucbertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird ans Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 24 . März 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Enge «
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcm Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando Donaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Engen , den 25 . Januar 1888.
I . Schäffaucr ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts .
8 .833 .1 . Nr . 1204 . Frei bürg . Jo¬

hann Philipp Fabcr , Schuhmachervo »
Oberhausen , zuletzt in Eichstetten . und
Karl Höfflin , Müller von und zu¬
letzt in Obcrschaffhausen , werden be¬
schuldigt , Elfterer als beurlaubter Re¬
servist , Letzterer als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , — Ucbertretung gegen § 36V
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs . Dieselben
werden auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf : Dienstag
den 3 . April 1888 , Vormittags
9 Uhr , vor das Großh . Schöffengericht
Emmendingen zur Hauvtverhandlung
geladen . Bei unentschuldigtem Ausblei¬
ben werden dieselben auf Grund der
nach 8 472 der Strafprozeßordnung von
dem König ! . Bezirkskommand « zu Frei¬
burg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden . Emmendingen , den 26 . Januar
1888 . Jäger , Gerichtsschreiber des
Gr » ßh . Amtsgerichts .

Berm . Bekanntmachungen .
K .826 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 . Februar l . I .
wird der Nachtrag 6 zum Tarif für
den Nassau - Badischen Güterverkehr
vom 1 . April 1885 , sowie ein zugehöri¬
ges Ergänzungsblatt ausgegeben .

Durch diesen Ngchtrag werden u . A .
andcrweite Emfernungen bczw. Fracht¬
sätze für Bödigheim , Buchen , Hainstadt
i . B . und Walldürn , sowie für Eber¬
bach und Mannheim , und ein neuer
Ausnahmetarif Nr . 20 » . für Dünge¬
mittel und Kraftfuttcrmittel als Stück¬
gut eingeführt .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1888.
General - Direktion ._

K .827 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Die mit unserer Bekanntmachung vom
22 . » . Mts . angekündigte Einführung
deS neuen Gütertarifes für den Verkehr
zwischen belgischen Binnenstationen und
diesseitigen Stationen wird erst auf
1 . März ec. , und zwar mit der Maß¬
gabe erfolgen , daß die in demselben für
Basel vorgesehenen Frachtsätze erst mit
dem 1 . April er . in Kraft treten , bis
dahin bleiben für Basel die Frachtsätze
des alten Tarifes in Geltung .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1888.
G eneral -Direktion .

K .836 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats »
Eisenbahnen .

Zuin rheinisch - westphälisch - Baseler
Gütertarif vom 1 . Januar 1887 ist mit
Giltigkeit vom 1 . Februar er . der Nach¬
trag III , welcher n . A . Entfernungen
und Frachtsätze für verschiedene neu
aufgenommcnerheinisch - westfälischcSta -
tionen sowie Ergänzung verschiedener
Ausnahmetarife enthält , ausgegeben
worden .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1888 .
General - Direktion .

auf dem Roßkopf . 400
24.

1 Vierlg . Wald in den Birken 30
25.

1 Vierling Wald allda . . . 40
II . Gemarkung Rotzcln -

26.
ca . 10 Morgen Acker , Wiesen

und Wald auf dem Roßkopf . 800
27 .

ca . 2 Vierling 50 Ruth . Wald
im Regcnsbrunn . . . . . 85

Görwihl , den 5 . Januar 1888.
Großberzogl . Notar

Reichert .

16945

Nutz - und BreuntzoLz -
Versteigerung .

K .834 . Nr . 72 . « . Die Großh . Bc -
ztrksforstei Uebcrlingen ( am Bodcnsee )
versteigert am

Samstag dem 4 . Februar d . I . ,
Vormittags ^ 16 Uhr beginnend , im
„ Löwen " zu Bambergen , aus dem
Dvmänenwalddistrikt H Eichholz , Ab -
thcilung 2, Mühlenweg :

32 Fichten -, 4 Fobrenstämme I . Kl . ,
31 Fichten - , 12 Fohren - , 11 - Kl . , 12
Fichten - , 4 Fohren Ul Kl . , 6 Fichtcn -
stämme IV . Kl . ; 2 Buchenklötze , 14
Fichten - , 6 Fohren - Sägklötze I . u . U . Kl . :
238 Ster verschiedenes Scheit - u . Prü -
gclholz . 380 Wellen u . 7 Loose Schlag¬
abraum .

Bei genügender Sicherheitsleistung
wird unverzinsliche Zahlungsfrist bi -
1 . Oktober d . I . und bei Baarzah -

8 -486 . Nr . 1136 . Müllheim . Bei
diesseitigem Gerichte ist eine Kopisten
stelle sofort zu besetzen . Gehalt 300 M .
mit Accidentien von circa 170 M . Be¬
werber wollen sich melden .

Müllbeim , den 27 . Januar 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rüttinger .

Druck und Verlas der G . Braun ichen Hosduchdruckerri . (Mit einer Beilage^
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